Orpheus Augenblicke
Gefühle und Gedanken verändern die Textur des Körpers. Gibt es spezifische Augenblicke, die man mit der Geschichte des Orpheus verbindet? Welche sind es? 

Ist es das Moment der vollständigen Verschmelzung oder das der Verzweiflung? Das des Ausgeliefertseins? Momente der absoluten Poesie, die alle erreichen, Mensch oder Tier oder Baum oder Stein? Oder sind es die Augenblicke des Aufbäumens, wenn man sich der Welt verweigert, bis man von Furien zerrissen wird?

 Augenblicke von hoher Emotionalität, von existentieller Verwandlung, die jedes Leben erfährt, vielleicht auch das der Bäume und der Steine. Der Augenblick ist gegenwärtig und vergangen, gegenwärtig und zukünftig. Im Augenblick findet sich eine „Konfiguration,in der heterogene oder sogar feindliche Dinge gemeinsam bewegt werden: unmöglich zu einer Synthese zusammenzufassen, aber auch unmöglich voneinander zu trennen.“ ,so Didi-Huberman (2011). 

Der Tanz durchwandert drei orpheische Augenblicke: Eurydices Tod – Die Schatten der Unterwelt – Der Augen-Blick

Eurydices Tod 

Ineinander verleimt und verschachtelt sind die Bedeutungen der Nymphe Eurydice. Sie ist die unpersönliche Heldin des weiblichen Pathos, eine beträchtliche Anzahl möglicher Verkörperungen und Personen sind in ihr vereint. Vom Wind umspielt, viszeral, generiert sie den Zwischenraum von Innen und Außen. Der Tod der Eurydice erzählt eher von Kräften als von Bedeutungen. Sie drücken sich als Formeln und Energien, als verschachtelte Polaritäten ab. Die Tänzer sind in einem Kräftespiel der jeweils polaren Energien.

Die Schatten der Unterwelt 

Verdrängtes bleibt. Freud erklärt, es gehöre zum Charakter der seelischen Vergangenheit, dass sie nicht, wie die historische, von ihren Abkömmlingen aufgezehrt wird. Sie bestehe weiter neben dem, was aus ihr geworden ist. Saxa Loquuntur: Die Steine des Propheten Habakuk sprechen. Die Unterwelt erinnert, sie nimmt den Schatz des Gedächtnisses auf. Erinnerungsspuren rufen die Phantasie herbei. Diese tanzt an Vergangenem, Gegenwärtigem und Zukünftigem wie an der Schnur des durchlaufenden Wunsches entlang. Räumlich tauchen die Erinnerungen und Engramme tiefer. Dennoch: Ovids Schatten der Unterwelt sind leichtfüßig. Die Schatten verschwinden mit dem gegen ein Verbot geworfenen Blick.

Der Augen-Blick

Rodins in Stein gehauener Orpheus hält sich die Hand vor Augen, Eurydice mit geschlossenen Augen hinter ihm, Watts’ Orpheus blickt zu einer von ihm abgedrehten Eurydice. Nach oben und unten, zurück und verdreht werden die Blicke geworfen. Sie eröffnen die neugewonnene Gegend, die sich bei Novalis aus der alten Seligkeit emporhebt. Die wunderbare Beständigkeit der Liebe nennt Telemann seine Orpheusoper. Als gelte es, wie bei Foucault, den Blick darauf zu richten, alles in Stücke zu schlagen, was dem tröstlichen Spiel des Wiedererkennens Vorschub leistet.

Rose Breuss

Die Musik in Orpheus Augenblick

Die Klavierstücke, die sich in Orpheus Augenblick zusammenfinden, sind wahrhaftig Augenblicke. Sie wurden zu verschiedenen Anlässen komponiert, entstammen verschiedenen Anregungen, haben ganz verschiedene Entstehungszeiten und wirken außerdem eher aphoristisch. Aber vielleicht wichtiger, um sie als Augenblicke zu verstehen, ist die Tatsache, dass in den meisten Stücken der Versuch gemacht wurde, eine Konstellation von Eindrücken in einen einheitlichen Ausdruck zu bringen - einen Moment zu schaffen, in dem die verschiedensten Erfahrungen und Einsichten zusammen existieren können. Ihre Impulse entstammen religiösen Debatten, literarischen Figuren, poetischen Vorstellungen, wissenschaftlichen Theorien und persönlichen Erfahrungen. Unter dem gemeinsamen Titel Reflections wurden vier von ihnen beim ersten Mauricio Kagel Kompositionswettbewerb mit dem ersten Preis ausgezeichnet. Die Jurorin Isabel Mundry hat sie in der öffentlichen Diskussion über die Stücke als Stücke charakterisiert, die es schaffen "ganz einfache Klaviertöne zum Ereignis werden zu lassen." Und auch dies ist eine Besonderheit des Augenblicks: einfache Dinge können zum Ereignis werden, wenn man bemüht ist, ihm wach und mit offenen Augen zu begegnen.
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